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------------------  AKTUELLES AUS DEM RATHAUS ------------------

Baumpate gesucht!

Was ist ein Baumpate?
Ein Baumpate ist eine Person, die eine Patenschaft  für 
einen Baum übernimmt. Das bedeutet, dass die Person 
einen besti mmten Betrag spendet, um den Baum zu 
pfl egen und zu schützen. Als Gemeinde bieten wir nun 
solche Baumpatenschaft en an. Die Kosten für eine Paten-
schaft  betragen für die kleinen Linden einmalig € 500,00 
je Baum und für die großen Linden einmalig € 1.000,00 
je Baum. Die Patenschaft  gilt für einen Zeitraum von 7 
Jahren.

Als Baumpate erhalten Sie eine Benennung an einer Tafel 
im Ort, an dem der Standort des Baumes angegeben ist.
Baumpatenschaft en sind eine gute Möglichkeit, sich für 
den Umweltschutz zu engagieren und einen Beitrag zur 
Erhaltung der Bäume zu leisten. Sie sind auch ein schö-
nes Geschenk an Kinder, Enkelkinder oder andere liebe 
Menschen.

Hier sind einige Vorteile einer Baumpatenschaft :
• Sie tragen dazu bei, besondere Bäume zu erhalten.
• Sie verbessern die Luft qualität und das Klima.
• Sie bieten Lebensräume für Tiere und Pfl anzen.
• Sie machen Menschen auf die Bedeutung von

Bäumen aufmerksam

Mit der richti gen Pfl ege bieten sie einen Schutz für das 
Umfeld.

Wenn Sie sich für die Baumpatenschaft  interessieren und 
einen Beitrag zur Bewahrung der Bäume leisten möch-
ten, können Sie eine Baumpatenschaft  übernehmen. Es 
ist eine einfache und sinnvolle Möglichkeit, etwas Gutes 
zu tun.
Melden Sie sich gerne bei uns in der Gemeinde.

Lindenhof: 
Aufruf zur Interessens-
bekundung
 
Der Abbruch des Lindenhofes ging zügig voran, sodass 
jetzt die nächsten Schritt e umgesetzt werden. 
 
Die Gemeinde Schwaigen hat für dieses Areal einen Be-
bauungsplan aufgestellt, der folgende Nutzungsmöglich-
keiten vorsieht: 
 
• Betriebe aller Art mit untergeordnetem Wohnen 

des Beherbergungsgewerbes (Hotels, Pensionen, 
Ferienapartments, Landgasthof, etc.)

• Schank- und Speisewirtschaft en
• Senioren-, Behinderten- und Pfl egeeinrichtungen, 

Betreutes Wohnen
• Räume für freie Berufe des Gesundheitswesens
• Anlagen für kirchliche, kulturelle, sportliche und 

soziale Zwecke
• Wohnungen für Aufsicht- und Bereitschaft spersonen, 

Betriebsinhaber und Betriebsleiter
• Wohnungen in den MI Grundstücken ab 1.OG mög-

lich

Die Gemeinde lädt interessierte Unternehmen und Perso-
nen zur Abgabe einer Interessensbekundung ein.
 
Die Interessensbekundung sollte folgende Angaben ent-
halten:
 
• Name des Unternehmens oder der Person
• Kontaktdaten
• Art der baulichen Nutzung, an der Sie interessiert 

sind
• Beispiele für realisierte Projekte
• Hinweise auf Nachhalti gkeit und Qualität der Bau-

weise
• Konkrete Vorschläge für ein Konzept
 
 
ABGABEFRIST

Die Interessensbekundung ist bis zum 30.11.2023 schrift -
lich an die Gemeinde Schwaigen zu richten.
 
Nähere Informati onen sowie den Bebauungsplan fi nden 
Sie auf der Website der Gemeinde www.schwaigen.de.
 
Alle bereits vorliegenden Anfragen fi nden ebenfalls ihre 
Berücksichti gung. 

4



Himbsels Rambur – 
Die Geschichte einer 
Apfelsorte aus Schwaigen

Im 19. Jhd. standen mehr als 100 Bäume der Apfelsorte 
Himbsels Rambur in den Obstgärten rund um Murnau 
(Lucas, 1872). Diese Sorte ist um 1850 im Obstgarten eines 
Bauernhofes in Schwaigen entstanden und wurde später 
von Franz Himbsel dort entdeckt. Der versierte Obstbau-
kundler erkannte ihre herausragenden Eigenschaft en, war 
Mitglied im Pomologenverein und schickte Exemplare des 
Apfels an den damaligen Geschäft sführer des Pomolgen-
vereins Dr. Eduard Lucas nach Reutlingen.

Die Apfelsorte wurde 1872 von Dr. Eduard Lucas bereits 
unter dem Namen „Himbsels Rambur“ in den Monatshef-
ten für Obst- und Weinbau (herausgegeben vom Deut-
schen Pomologen-Verein) erstmals beschrieben. Dr. Lucas 
schreibt darin, dass er vom Vereinsmitglied Franz Himbsel 
einen prächti gen Apfel erhielt. Auf weitere Erkundigungen 
habe Herr Himbsel mitgeteilt „dass der Apfel von einem 
Kernstamme herrühre und dass sich dieser Apfel in seiner 
Umgebung schon recht verbreitet habe und wohl über 
100 Bäume davon in der Gegend existi erten.“ Damit ist ge-
meint, dass der ursprüngliche Baum aus einer vermutlich 
zufälligen Kreuzung von anderen Apfelsorten entstanden 
ist und auf einen Sämling zurückgeht: Ein Kern eines Apfels 
wurde ausgesät (oder säte sich zufällig aus) und erbrach-
te gute Früchte. Da die Sorte als anbauwürdig empfunden 
wurde, reichte man Edelreiser zur Veredelung weiter. Die 
LandwirtInnen kauft en zur damaligen Zeit keine Obstbäu-
me aus der Baumschule sondern zogen eine Unterlage aus 
einem Apfelkern und pfropft en mit Hilfe eines an einem 
älteren Baum geschnitt enen Edelreises (ein dünner junger 
Ast) die gewünschte Apfelsorte auf.

Es gab damals einen regen Schrift wechsel zwischen Dr. 
Eduard Lucas und Franz Himbsel, von dem Herr Lukas im 
oben genannten Monatsheft  berichtet:

„Vor Allem aber der bezeichnete Rambur ist ein in voller 
Kraft  stehender Baum mit hochgebauter kugelförmiger 
Krone. Das Alter des Baumes kann ich nicht besti mmen, 
sagt H., aber allen eingezogenen Erkundigungen zufolge 
mag er 20 – 22 Jahre alt sein; tragbar ist er seit 8 Jahren. – Er 
steht in ziemlich freier dem Westwinde ausgesetzter Lage, 
hat jetzt beinahe alle Jahre reichlichst getragen, selbst im 
verfl ossenen bei uns für den Obstbau äußerst ungünsti gen 
Jahre hatt e er unter Allen die meisten Früchte. Ein beson-
derer Wert für die Haushaltung hat die Frucht, dass selbe 
so lange sich erhält. Wir hatt en selbe vor einigen Jahren 
noch Ende Juli im Keller. Der Baum scheint gar nicht emp-
fi ndlich zu sein und die vielen und schweren Früchte, (so 
dass die Äste allseiti g gestützt werden mussten) äußerst 
selten fallen lassen. Auch blüht der Baum ziemlich spät. 
Diesen Noti zen aus den gefälligen Mitt heilungen Himbsels 

fügen wir nur noch bei, dass der Apfel noch zu den guten 
und wertvollen Tafelobst zu zählen ist, dass er zu den bes-
ten Wirtschaft säpfeln gehört und von November an sehr 
schmackhaft  war. Wir zählen den Apfel zur Familie der 
Rambur und zu den platt en Winteräpfeln mit deckfarbiger 
Schale und halboff enem Kelch.“

In der folgenden Zeit wurde die Sorte weiter über Edelrei-
ser verbreitet. Die Erwähnung durch O. Thomas im Guide 
Prati que de L‘Amateur de Fruits im Jahr 1876 zeigt, dass die 
Sorte bis nach Frankreich Bekanntheit erlangt hat: „Gro-
ßer und schöner dunkelblutroter Apfel; von erster Qualität 
für den Tisch und zum Kochen, reift  im Herbst und Winter. 
Robuster und sehr fruchtbarer Baum.“ (Übersetzt aus dem 
Französischen). Theodor Engelbrecht würdigte den Himb-
sels Rambur im Buch „Deutschlands Apfelsorten“ im Jahr 
1889 mit einer ausführlichen Darstellung und schreibt, er 
habe Früchte von Herrn Hoesch-Düren erhalten. Im „Er-
furter Führer im Obst- und Gartenbau“, einer Zeitschrift , 
die von 1900 bis 1944 erschien, beschrieben die Pomolo-
gen Lauche, Engelbrecht und Hogg die Sorte, was für einen 
großen Bekanntheitsgrad zur damaligen Zeit spricht. Der 
bekannte „Apfelpfarrer“ Korbinian Aigner (1885 – 1966)  
malte und beschrieb die Sorte. Nur 100 Jahre nach ihrer 
Entdeckung war jedoch die einst bekannte und durchaus 
verbreitete Sorte völlig in Vergessenheit geraten.

Wer Interesse an einem Himbsels 
Rambur hat, kann diesen ab sofort 
bei der Gemeinde bestellen.

Äpfel vom Himbsels 
Rambur (C. Zenke)

------------------  AKTUELLES AUS DEM RATHAUS ------------------
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------------------  SENIOREN ------------------

Rückblick:  
3. Seniorentreffen

Am 15.06.2023 fand unser 3. Seniorennachmittag statt.
Auch diesmal haben wir uns im Dorfladen Grafenaschau 
getroffen.

Mittlerweile sind wir schon eine richtig große Gruppe und 
bei jedem Treffen müssen wir mindestens einen Tisch und 
ein paar Stühle mehr organisieren. Da muss der Dorfla-
den wohl langsam über einen Anbau nachdenken… ;-) 
Mich freut es jedenfalls riesig, dass das Angebot so gut 
angenommen wird.

Bei Kaffee und Kuchen wird geratscht, gelacht aber auch 
über die anstehenden Themen in der großen Runde ge-
sprochen. 

Unter anderem haben einige Interesse an einem gemein-
samen Ausflug bekundet. Juliane Pusch wird für unser 
nächstes Treffen Ende September zwei Angebote erstel-
len.

Gottfried Gold hat nachgefragt, ob Interesse an einem 
Spielenachmittag besteht. Das Interesse ist da und es ist 
angedacht den Spieletreff für Herbst/Winter umzusetzen.

Ich habe außerdem noch über den Vortrag zum Thema 
„Altersgerechtes Wohnen“ informiert, den Herr Markus 
Heberle von der Firma LongLeif LIVING PLUS in der Zwi-
schenzeit bereits gehalten hat (13.07.23). Dieser Termin 
kam auf Anregung von Leo Hübner zustande. Vielen Dank 
an dieser Stelle! 

Die Besucher haben mit großem Interesse den Ausfüh-
rungen von Herrn Herberle gelauscht und anschließend 
die Gelegenheit genutzt, um ihre Fragen zu stellen. Das 
Feedback zur  Veranstaltung war sehr gut.

Am Seniorennachmittag habe ich außerdem darüber 
gesprochen, dass ich großes Interesse habe, hier in Gra-
fenaschau eine Nachbarschaftshilfe zu initiieren. Dafür 
braucht es aber natürlich noch Helfer und Mitstreiter. Zu-
dem müssen die rechtlichen Rahmenbedingungen festge-
legt werden. 

Ich möchte die Gelegenheit nutzen und einen Aufruf star-
ten:
Wer möchte mich unterstützen und mit mir gemeinsam 
eine Nachbarschaftshilfe in Grafenaschau aufbauen?
Angebote unserer Nachbarschaftshilfe können beispiels-
weise sein:

•	 Besuchsdienste
•	 Einkaufsservice
•	 Bring- und Abholdienste

•	 Fahr- und Begleitdienste
•	 Hilfe im Garten oder beim Winterdienst 

Bei Interesse bitte bei mir melden: 
Cornelia Brunn
Tel: 08841/6277568
E-Mail: corneliabrunn@yahoo.de

Zu guter Letzt möchte ich mich ganz herzlich beim Dorfla-
denteam bedanken, dass uns jedes Mal so unkompliziert, 
auch in immer größer werdender Runde, aufnimmt und 
bewirtet.

Einladung zum 
4. Seniorentreffen

Liebe Seniorinnen und Senioren 
von Grafenaschau,

hiermit möchte ich Euch wieder ganz herzlich zu 
unserem nächsten Treffen einladen. 

                         
Wann:  	 am Donnerstag, den 28.09.2023  
	 von 14:00 bis 16:00 Uhr

Wo: 	 Wir treffen uns im Dorfladen 
	 Grafenaschau

Ich freue mich auf einen netten Austausch bei 
Kaffee und Kuchen. 

Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Eure Cornelia Brunn, 
Seniorenbeauftragte der Gemeinde Grafenaschau 

Rückfragen gerne telefonisch unter 
08841/6277568
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------------------  GEMEINDE / DORFLADEN  ------------------

„Heimat mit Genuss erleben“ 
Fünf Jahre Dorfl aden-Grafenaschau - 
ein voller Erfolg! 
Und nun auch mit 5 Sternen *****

Um diesen – trotz teilweise schwerer Zeiten erreichten 
Erfolg - gebührend zu feiern, wurde ein Dorfl adenfest ver-
anstaltet, nicht zuletzt auch und vor allem, um den Men-
schen zu danken, die „unseren Dorfl aden“ mit ihrem gan-
zen Herzblut und ihrem Einkauf seit Jahren unterstützen.

Da sind zum einen die Kunden, die den Wert des Ladens 
sehr schätzen. Die Menschen, die sich täglich ihre Brotzeit 
holen und die, die gerne mal auf einen Mitt agsti sch oder 
auf einen Kaff ee vorbeikommen.

Danke nochmals den 143 sti llen Gesellschaft ern, den aktu-
ellen und ehemaligen Hauptgesellschaft ern und allen Eh-
renamtlichen, die immer mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

Zu guter Letzt geht der größte Dank an das unermüdliche, 
freundliche Dorfl aden-Team: Leoni Schmid, Kathrin Wal-
demer, Barbara Huber, Evi Turek, Anna Clement, Monika 
Wolf, Marianne Höck, Anti gone Schauer, Sandra Zoubek, 
Kathrin Stauche, Maria Gruner, sowie auch den ehemali-
gen Kolleginnen und Kollegen. Ohne Euch gäbe es diesen 
wundervollen Dorf-Laden nicht. DANKE!

Der Dorfl aden Grafenaschau ist eine Erfolgsgeschichte. 
Entstanden aus einer Idee, umgesetzt von vielen Men-
schen, die an dieses Konzept geglaubt und es in die Um-
setzung gebracht haben. Ihnen allen ist ein großer Dank 
auszusprechen. Nun ist diese Erfolgsgeschichte auch noch 
mit 5***** ausgezeichnet worden!

Überreicht wurden sie vom Vorstand des Bundesverban-
des der Bürger- und Dorfl äden e.V., Herrn Wolfgang Gröll. 
Diesem Verband (Gründung 1995) gehören aktuell 250 
Dorfl äden in ganz Deutschland an. Folgende Kriterien wer-
den geprüft  und müssen für diese 5 ***** erfüllt werden: 

• Wirtschaft lichkeit: Mindestens die „schwarze Null“. 
Das wurde 2022 erreicht.

• Sorti mentsvielfalt: Mindestens 50 % regionale Pro-
dukte von regionalen Lieferanten/Erzeugern, Präsen-
tati on der Waren, Sauberkeit des Ladens

Adventsfenster

In diesem Jahr fi ndet bei uns in Grafenaschau kein Weih-
nachtsmarkt statt . Um die besondere, stade Zeit trotz-
dem aufzugreifen und eine schöne Sti mmung im Ort zu 
verbreiten planen wir mit Hilfe von Ihnen weihnachtliche 
„Schaufenster“. Dafür benöti gen wir 24 Teilnehmer, die 
Lust haben in der Vorweihnachtszeit eines Ihrer Fenster, 
die von der Straße aus einsehbar sind, besonders schön 
zu dekorieren und zu beleuchten. Jeder Teilnehmer be-
kommt eine Nummer von 1 bis 24 (entsprechend den Ta-
gen in der Adventszeit) zugelost. An diesem Tag, bis zum 
Heiligabend, erleuchtet dann dieses Fenster. 

Bei der Dekorati on ist jedem freie Hand gelassen. Die aus-
geloste Zahl sollte lesbar sein, schön sind Lichterkett en, 
dazu Tannengrün, Engel oder was Ihnen dazu einfällt. Ende 
November verteilen wir einen Plan vom Dorf mit allen teil-
nehmenden Fenstern und ab wann diese erleuchtet sind. 

So hat jeder die Gelegenheit, durch das weihnachtliche 
Grafenaschau zu spazieren und Gleichgesinnte zu treff en.

Wir freuen uns sehr über eine rege Teilnahme. Wenn Sie 
Lust haben dabei zu sein, schreiben Sie uns bis spätestens 
31.10.2023 unter j.pusch@schwaigen.de eine kurze Mail 
oder hinterlassen Sie Ihren Namen und Telefonnummer 
im Rathaus, gerne rufen wir dann zurück und besprechen 
die Details oder klären Fragen.

Fotos Quelle: 
htt ps://roemerquarti er.ch/index.php/adventsfenster-dezember-2020/
nggallery/page/1
htt ps://www.kolping-bobingen.de/chronik/adventsfenster-2/
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------------------  DORFLADEN -----------------

Engagement und Deinen Einsatz. Mit Dir verliert der Dor-
fl aden eine Frau mit einem einmaligen Führungssti l, einem 
sehr guten Geschäft ssinn und dem Herzen am rechten 
Fleck. Leoni, wir werden Dich sehr vermissen und danken 
Dir für Deine tatkräft ige Unterstützung und dass Du auch 
noch nachts in den Dorfl aden gekommen bist, wenn Not 
am Mann war.

Als Nachfolger konnten wir Alexander Sauerwein für uns 
gewinnen. Alex stand eines Tages bei uns im Dorfl aden 
und es war sofort „gseng und meng“. Alex ist gelernter Bä-
ckermeister und hatt e bereits jahrelang erfolgreich einen 
eigenen Betrieb im Allgäu. Er hat ab September 2023 in 
Absti mmung mit den Hauptgesellschaft ern die Geschäft s-
führung übernommen und wir werden ihn vermutlich 
oft  hinter der Theke sehen. Er wird mit seiner Erfahrung 
auch einige neue  Ideen einbringen, wie z.B. ein eigenes 
„Aschauer Dorfl adenbrot“. Alex wird sich und sein Ideen-
konzept im Rahmen der „sti llen Gesellschaft er-Versamm-
lung“ vorstellen und präsenti eren. Lieber Alex, wir vertrau-
en Dir, wünschen Dir einen erfolgreichen Start und dass Du 
diesen, „unseren Dorfl aden“ genauso in Dein Herz schlie-
ßen wirst wie wir alle, getreu unserem Mott o „Heimat mit 
Genuss erleben“!

Die sti lle Gesellschaft er-Versammlung fi ndet am 26. Sep-
tember 2023 um 19.00 Uhr in der Mehrzweckhalle statt . 

• Teambildung und Moti vati on: Freundlichkeit 
der Mitarbeiterinnen, werden andere Dorfl äden 
besucht, Zusammenarbeit mit den Hauptgesell-
schaft ern, Mitarbeiterworkshops, Teamevents 
wie Sommerfest, Weihnachten o.ä.

• Marketi ng: Neue Ideen und Alleinstellungs-
merkmale für att rakti ve Angebotsbewerbung, 
Kundenbefragung, Informati onen in den sozialen 
Medien

• Netzwerkarbeit: Engagement innerhalb des 
Dorfl adenverbandes z.B. interne Ideenbörse von 
denen andere Dorfl äden ebenfalls profi ti eren 
können, anonymer Datenaustausch

Im Rahmen dessen sei noch zu erwähnen, dass neben 
den nachbargemeindlichen Bürgermeistern auch die 
3. Landräti n, Frau Tessy Lödermann, anwesend war, 
um den Dorfl aden gebührend zu ehren.

Für das leibliche Wohl dieses Festes war mehr als 
gesorgt, und die Kinder durft en bis spät abends in 
der Hüpfb urg herumtollen. Der Zauberer Alex Zodi-
ac sorgte für magische Unterhaltung für die kleinen 
und großen Kinder. Für die musikalische regionale 
Unterhaltung sorgte am Nachmitt ag Alex Sauerwein 
mit seinen Musikanten, die „guaden Freind“, und am 
Abend tanzten die Besucher zu einer wundervollen 
Musik vom Duo Konrad Paulus. Im Rahmen der gro-
ßen Glücks-Tombola wurden tolle Preise verlost wie 
ein Gutschein für ein Frühstück im Dorfl aden, Ein-
kaufsgutscheine und Dorfl aden-Taler. Das ganze Fest 
war ein großer Erfolg und lässt die Menschen positi v 
auf die nächsten fünf Jahre blicken. 

Einen kleinen großen Schmerz gibt es dennoch. Leoni 
Schmid gibt aus persönlichen, privaten Gründen die 
Geschäft sführung nach erfolgreichen zwei Jahren ab. 
„Man soll au� ören, wenn´s am schönsten ist“, und ja, 
sie hat ihr Ziel, den Dorfl aden nach den schweren Zei-
ten in die „schwarze Null“ zu führen, erreicht und nun 
hat die Familie ein Recht auf sie! Liebe Leoni, wir dan-
ken Dir von ganzem Herzen für Dein unermüdliches 
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Kindertagesstätte Breznbeißerbande Grafenaschau

Und wieder ist ein Kindergartenjahr mit 
unserer „Breznbeißerbande“ vorüber 
gegangen.
Die letzten Monate waren für Groß und 
Klein sehr spannend, aufregend und in-
formativ.

Wir haben die warmen Sommertage 
genutzt, um in unserem Pool zu plan-
schen, den Sandkasten zu überfluten, 
um darin aus Matsch Sandburgen, Flüs-
se und viele andere Kunstwerke zu bau-
en,  sind zum Bach gewandert, haben 
dort Staudämme gebaut oder einfach 
nur gespielt. 

Besonders interessant und aufregend 
waren unsere Ausflüge zum UKM, um 
den Hubschrauber Christoph 74 zu be-
sichtigen und viel über das Retten von 
Menschen in Not zu erfahren.

Kurz darauf besuchten wir die Freiwilli-
ge Feuerwehr bei uns in Grafenaschau. 
Wolfi hat uns das neue Feuerwehrauto 
von innen und außen gezeigt, erklärte 
uns wozu und wofür alles gebraucht 
und verwendet wird. Danach durften 
wir alle Feuerwehrmänner und -frauen 
sein. Besonders gut gefallen hat uns das 
Pumpen und Löschen. 
Das absolute Highlight war, als wir eine 
große Runde durch unser Dorf mit dem 
neuen Feuerwehrauto fahren durften.

Nachdem unser letztes Projekt „Ver-
kehrserziehung“ gestartet ist und wir 
viel über das Verhalten als Fußgänger 
im Straßenverkehr lernten, selbst Ver-
kehrspolizisten im Kindergarten spie-
len konnten, die wichtigsten Verkehrs-
zeichen gelernt und geübt hatten und 
am Ende alle den Gehwegführerschein 
ablegten, besuchten wir auch während 
des Projektes die Polizeiinspektion in 
Murnau. Herr Öttl hat uns alles gezeigt,

erklärt und wir durften uns sogar ins Po-
lizeiauto setzen und  Polizist spielen. 
Unser Fingerabdruck wurde polizeilich 
aufgenommen und wir haben das Ge-
fängnis von innen besichtigt.
Alles war sehr spannend und aufregend.

Nachdem unsere Vorschulkinder ge-
meinsam mit ihren Mamas sehr schöne 
und einzigartige Schultüten gebastelt 
haben und einem sehr weiten, aber 
sehr interessanten Ausflug am Münch-
ner Flughafen waren, hieß es für fünf 
Bandenmitglieder Abschied nehmen 
von der Breznbeißerbande.

Gemeinsam haben wir mit den Wald-
kindergarten und ihren Vorschulkindern
einen Abschlussgottesdienst in unserer 
Kirche gefeiert und danach überrasch-
ten uns unsere 5 Vorschulkinder  mit 
einem tollen, ergreifenden Lied zum 
Abschied.
Wir sagen danke für die schöne Zeit mit 
euch in der Breznbeißerbande.

In diesem Sinne wünschen wir euch 
allen einen schönen und erlebnisrei-
chen Spätsommer. 

Euer Breznbeißerteam

10

------------------  KINDERGARTEN ------------------

7



11

------------------  VEREINE------------------

Waldkindergarten 
der Berglöwen und Waldelfen 
Grafenaschau e.V

„Am Ende des Tages ist nur wichtig, dass ein schöner Mo-
ment dabei war, der dich lächeln ließ“

…..das Kindergartenjahr 2023 geht zu Ende und sicherlich 
waren täglich schöne Momente für jeden Einzelnen dabei.
Der Wald und die Natur lassen die Kinder immer wieder 
aufs Neue entdecken, erforschen und erleben. Neben 
Waldsuppe kochen, Lager bauen, Stöcke schnitzen, Holz-
scheiben bemalen und vielem mehr gab es natürlich auch 
einige Ausflüge.

Ein Opa eines Waldkindes brachte bei einer Wanderung 
ins Moos den Kindern die Welt der Vögel näher. Gemein-
sam mit dem Gemeindekindergarten wurde mit den Vor-
schulkindern und der Polizei das richtige Verhalten im 
Straßenverkehr eingeübt und so die Kinder fit für den 
Schulweg gemacht.

Im Juni fand ein wunderschönes Sommerfest im Wald-
kindergarten statt. Alle Kinder führten ein tolles Theater 
auf, welches nicht nur die Eltern beeindruckte. Es wurde 
gesungen, gespielt, gelacht, gemeinsam gegessen und ge-
ratscht.

Ein paar Tage später konnten die Kinder den Zauber der 
Düfte kennenlernen. Eva Mangold und Katja Bendl haben 
den Waldelfen und den Berglöwen einen erlebnisreichen 
Vormittag mit vielen Düften ermöglicht und ihn mit guten 
Muffins ausklingen lassen. Auch durfte jedes Kind eine 
„Duftzauberkette“ mit Nachhause nehmen.

Zum Kindergartenende gab es noch einen Ausflug nach 
Schöffau zum Bauer Sepp. Nach einem Spaziergang durch 
den Regen wurde das Theaterstück „Bauer Sepp und der 
Maulwurf“ angeschaut.

Kurz vor den Sommerferien gab es auch in diesem Jahr 
wieder für die Vorschulkinder eine spannende und aben-
teuerliche Jurtenübernachtung. Am nächsten Morgen 
wurden alle Eltern und Kinder zu einem Abschiedsfrüh-

stück von den Vorschuleltern eingeladen.
„Jedes Ende ist ein neuer Anfang“…und damit verabschie-
den wir uns von allen Vorschulkinder mit ihrer Familie und 
freuen uns auf das neue Kindergartenjahr.

Noch eine Info:
Der Umzug unseres Waldkindergarten steht in den Start-
löchern. Das Fundament wurde bereits gegossen und ein 
Weg zum neuen Jurtenplatz angelegt. Bei Interesse kann 
dies gerne besichtigt werden ;-)



12

------------------  VEREINE------------------

Kinder- und Jugendförderverein

Es ist vollbracht: Grafenaschau hat seinen eigenen Spiel-
platz. Mit dem Spatenstich am letzten Juniwochenende 
ging es in gemeinschaftlicher Arbeit vieler Freiwilliger und 
unserem Planer Achim Winkler los. In kürzester Zeit ent-
stand der schöne und natürliche Spielplatz mit seinen lie-
bevollen Details. Wir sind dankbar, dass sich daran so viele 
beteiligt haben, sei es mit Kreativität, handwerklichem 
Geschick, etlichen Arbeitseinsätzen oder finanzieller Un-
terstützung. Direkt nach der Spielplatzprüfung wurde er 
geöffnet und bisher sehr gut angenommen. 

Am 01.09.2023 wurde dieses Gemeinschaftsprojekt feier-
lich der Gemeinde übergeben. Mit zahlreichen Kindern, 
Eltern und Unterstützern feierten wir das erreichte Ziel.
Der Förderverein wird die Gemeinde bei allem rund um 
den Spielplatz unterstützen, weiterhin Gelder sammeln, 
damit noch das ein oder andere Spielgerät realisiert wer-
den kann. 

Im Herbst stehen noch einige Aktionen an, zu dem wir die 

Kinder- und Jugendarbeit 

SPIELMOBIL 
 
Am Montag, den 14.08 2023, kam auch dieses Jahr wie-
der das Spielmobil nach Grafenaschau.
Am Sportplatz wurde wieder fleißig gespielt und gebas-
telt.

Das Thema dieses Jahr war wieder ganz aktuell. Es ging 
um „Recycling“. Mit mitgebrachten Eierschachteln, 
Korken, Drähten und Perlen, Farben und vielen mehr 
bastelten die Kinder tolle Blumen, Tiere usw.

Doch es wurde nicht nur gebastelt. Auch hatte das Spiel-
mobil-Team Pedalos und „Airhockey“ sowie viele Bälle 
dabei, mit denen die Kinder spielen durften.
Am Nachmittag konnten sich die Kinder an einer riesigen 
Wasserrutsche abkühlen und sich mit Wasserspritzpisto-
len gegenseitig nass spritzen. Das tat allen bei der Hitze 
gut :-)

Grafenaschauer einladen wollen. U.a. werden wir einen 
Flohmarkt in der Mehrzweckhalle am Sonntag, den 12.11., 
von 10-14 Uhr organisieren. Dort sind wir dieses Mal wet-
tergeschützter und können es gemütlich angehen lassen. 
Am Dienstag, den 21.11. laden wir euch um 19.30 Uhr zur 
Jahres-Mitgliederversammlung ein, die wieder für alle In-
teressierten öffentlich sein wird.
Und auf dem Spielplatz werden noch ein paar Überra-
schungen auf die Kinder warten. Wir werden euch hierzu 
spontan informieren. 

Wer uns noch unterstützen möchte, sei es aktiv bei unse-
ren Projekten oder auch gerne als passives Mitglied (mit 
einer Jahresmitgliedschaft von mindestens 15€) darf sich 
jederzeit melden. 

Kontakt: 
www.foerderverein-grafenaschau.de
info@foerderverein-grafenaschau.de
Tel. 0177-5422988

.....................................................................................

Mini-Zwergal-Gruppe

In der Mini-Zwergal-Gruppe kann man vom Babyalter bis 
ca. 2 Jahre mitmachen. Es wird gemeinsam mit Mama  ge-
sungen, gespielt und geturnt. Der Termin wird für das neue 
Kindergartenjahr noch ausgemacht. Bei Interesse bitte bei 
Katharina Höck unter 08841/1877 melden. 

.....................................................................................



TSV Grafenaschau e.V.

Liebe Grafenaschauer,

Endlich, der TSV Grafenaschau hat wieder eine Fußball-
mannschaft im Spielbetrieb!
Im September letzten Jahres haben wir angefangen und 
Spieler zusammen getrommelt und was soll ich sagen, wir 
sind jetzt sage und schreibe 11 Kinder von 6-9 Jahren! An-
fangs war es etwas schwierig, da die Kinder noch nicht so 
viele Regeln vom Fußball kannten, jedoch wurde es von 
Mal zu Mal besser. 

Dieses Jahr hatten wir 2 Testspiele. In Ohlstadt war das 
allererste Freundschaftsspiel, sie waren alle sehr aufge-
regt, haben aber ihr bestes gegeben. Danach hatten wir 
ein Freundschaftsspiel auf heimischem Rasen, hier lief es 
dann schon richtig gut. Es war ein klasse Spiel!!

Wir haben nun neue Trikots bestellt, die Kosten wurden 
komplett vom Ristorante Il Duetto übernommen, vielen 
Dank dafür!!

Damit wir alle einheitlich mit den TSV Farben trainieren 
können, bestellen wir auch noch Trainingsklamotten und 
suchen dafür natürliche auch immer noch Sponsoren.

Wir freuen uns auf die Punktspiele, 1. Heimspiel ist am 
Samstag, den 23.09.2023 um 17 Uhr. Über Zuschauer zum 
Anfeuern würden wir uns auch freuen.

Die Trainerinnen Stella und Vicky

------------------  VEREINE------------------

TSV-Wandertag 15.08.2023 

In diesem Jahr ging es über die Reiß‘n in Richtung Wies-
mahdstadl und über Schedler Kreuz wieder zurück zum 
Sportplatz.

Im Vorfeld waren die Organisatoren schon am Schwitzen, 
ob der geplante Weg auch wirklich möglich ist. Am Tag 
zuvor hatten Forstarbeiter einen Kran und Warnschilder 
direkt am geplanten Weg aufgestellt. Zum Glück ist unser 
Wandertag immer ein Feiertag. So war es trotzdem mög-
lich mit der Wandergruppe den Weg zu gehen, lediglich 
der Brotzeitplatz musste verlegt werden.

Ein großes Lob an alle kleinen und großen Wanderer, die 
tapfer den Weg mitgegangen sind. Diesmal waren ein paar 
Höhenmeter zu überwinden. Umso größer war die Freu-
de, als der Brotzeitwagen in Sicht kam. Nach so einer An-
strengung schmeckt es doppelt gut.

Pünktlich um 14 Uhr waren alle wieder zurück und konn-
ten sich das Mittagessen schmecken lassen. Bis um 15 Uhr 
ein heftiges Gewitter mit kleinen Hagelkörnern fast alle 
in die Hütte trieb. Die Mutigen blieben noch eine Weile 
draußen sitzen, mussten aber auch vor dem starken Regen 
flüchten. In der Hütte war es eng, laut, heiß und lustig.
Später folgte ein emotionaler Abschied von Alois, der viele 
Jahre den Brotzeitwagen (Traktor mit Anhänger) gefahren 
hat. Auf dem Rückweg durften immer einige Kinder im An-
hänger mitfahren, das hat Alois und den Kindern am meis-
ten Spaß gemacht.
Ob es wirklich das letzte Mal war, bleibt abzuwarten:-)

Insgesamt wieder ein gelungener Wandertag!
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Schützengesellschaft  
Auerhahn Grafenaschau

GAUDAMENSCHIESSEN

Wir richteten am 21.05.2023 das Gaudamenschießen 
des Schützengaues Werdenfels nach dem Jahr 2016 zum 
zweiten Mal aus. Am Schießen nahmen knapp 60 Schüt-
zinnen des gesamten Schützengaues Werdenfels teil. Jede 
Teilnehmerin erhielt einen Blumenpreis. Es war wieder ein 
unterhaltsamer und lustiger Nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen.

Jahresgedenkmesse am Fuchsloch mit 
Altareinweihung und Gedenken zum 
25-jährigen Wiederaufbau der 
Fuchslochkapelle

Am 16. Juli 2023 fand die diesjährige Gedenkmesse für 
alle lebenden und verstorbenen Mitglieder der Schützen-
gesellschaft Auerhahn Grafenaschau statt. In diesem Rah-
men hat die Gemeinde Schwaigen auch den neuen Altar 

Nam Wah Pai Kung Fu  
Grafenaschau

Sommezeit ist Trainings-Lagerzeit! Wie jedes Jahr haben 
sich alle Nam Wah Pai Kung Fu Kämpfer und Kämpferinnen 
zum Sommerlager an einem vorher angemieteten Platz 
getroffen, um dort ein Wochenende lang gemeinsam Tag 
und Nacht zu trainieren. In mehreren Gruppen konnten 
wir unsere Erfahrungen teilen, von anderen Meistern und 
Meisterinnen lernen, Freundschaften knüpfen oder alte 
Freunde wieder sehen. Schlicht, wir hatten ein ganzes Wo-
chenende viel Spass!
Da wir aber unsere jungen Kämpfer und Kämpferinnen 
noch nicht mit auf dieses Sommerlager mitnehmen kön-
nen, haben wir an einem Samstag ein Trainingslager am 
Sportplatz gemacht. Nach dem gemeinsamen Training 
konnten sich hier unsere jungen Kung Fu’ler beim Hinder-
nis-Parkour beweisen, das Schwarze treffen beim Bogen-
schießen, sich nass machen beim Schüsselbalancieren und 
letztlich bei der Wasserschlacht den letzten noch trocke-
nen Fitzel Kleidung nass machen. Wie auch bei den Großen 
konnten die Kung Fu Kids dieses Jahr einen Sommerlager 
Champion küren, welcher aber nur als Gruppe zu gewin-
nen war. Am Lagerfeuer konnte der Tag dann ausgeklun-
gen werden.

Über die Sommerferien ist das Training für manche noch 
weiter gegangen. Jetzt, nach den Sommerferien, starten 
wir erneut mit dem gesamten Training und freuen uns 
schon sehr auf all die Energie und Freude im Training!

Bis bald im Training!

Nam Wah Pai Hao!

Montag:	         15:15-15:45	 Kinder 3,5-6 Jahre 
	          15:45-16:45	Kinder 7-10 Jahre
                         18:30-20:30	Jungendl. u. Erw. 
Donnerstag:   18:30-20:30	Jungendl. u. Erw.  
Wo: 	          In der Mehrzweckhalle in Grafenaschau

INFO 

E-Mail: 
Grafenaschau@nwp-kungfu.de
Telefon:  0179 9493547 
www.nwp-kungfu.de/standorte/grafenaschau
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ANGERLFEST

Heuer stand wieder unser traditionelles Angerlfest an. 
Den Weg auf die Angerlhütte fanden am 11.08.2023 
ca. 40 Mitglieder und Freunde. Dank unserer Köche 
Alois und Fred konnten wir unseren Gästen wieder Kes-
selfleisch mit Sauerkraut und Kartoffeln servieren. Es 
war wieder ein sehr gelungenes Fest für Jung und Alt 
mit musikalischer Unterhaltung.

ALTPAPIERSAMMLUNG

Die Altpapiersammlungen am 30.04.2023 und 29.07.2023 
erbrachten für unseren Verein einen Erlös von ca. 450 
Euro. Wir dürfen uns recht herzlich bei allen Bürgerinnen 
und Bürgern bedanken, die unserem Verein wieder das 
Altpapier zur Verfügung stellten, und natürlich ein herzli-
ches „Vergelt‘s Gott“ bei allen ehrenamtlichen Helfern.

KÜNFTIGE TERMINE

Sommerschießen	    2x im Monat
13. & 15.10.2023	    Anfangsschießen -  
		      Einladung folgt noch
wöchentlich	     Vortelschießen		  
28.10.2023	     Altpapiersammlung

Bei Fragen und Interesse bitte gerne bei uns melden, 
z.B. über sg-auerhahn-grafenaschau@web.de

Allen Mitgliedern und Bürgerinnen 
und Bürgern wünschen wir einen 
erholsamen Sommer, alles Gute

und bleibt´s gsund!

Herzlich Willkommen, 
Florian 43/1 Grafenaschau!

Wir möchten gerne alle Bürger und Interessierten zum 
Fest und zur Einweihung des neuen Feuerwehrautos „Flo-
rian Grafenaschau 43/1“ am

Sonntag, den 01.10.2023 um 10 Uhr 
im Feuerwehrhaus

einladen.

Das Feuerwehrauto wird offiziell vorgestellt und gleich-
zeitig freuen sich die Feuerwehr und die Gemeinde über 
zahlreiche Spenden.
Für das leibliche Wohl ist natürlich gesorgt. Auch die gro-
ßen und kleinen Kinder werden ihren Spaß haben.

.....................................................................................

weihen lassen und es wurde an den 25-jährigen Wieder-
aufbau der Kapelle gedacht.

Petrus meinte es richtig gut mit uns und wir konnten die 
Gedenkmesse bei Kaiserwetter an der Fuchslochkapelle 
abhalten. Herr Pfarrer Guggenberger zelebrierte die feier-
liche Messe und weihte im Beisein der an der Planung und 
am Bau des Altars beteiligten Personen den neuen Altar 
feierlich ein.

Die musikalische Umrahmung der Messe und des an-
schließenden gemütlichen Beisammenseins an der Fuchs-
lochkapelle übernahm in gewohnter Manier die „Riada-
ra-Musi“ aus Bad Kohlgrub.




